
Geheimnis von Erotik und Form 
Ausstellung von Günter Schöch in der DoMuS-Galerie in Schaan 

Vom 1L Februar bis 12. März 2000 
zeigt die DoMuS-Galerie im Schaa-
ner Rathaus Wandobjekte und Bil-
der von Günter Schöch. 

Der in Schaan lebende Künstler be-
fasst sich seit 23 Jahren mit Bilden-
der Kunst. Nach mehreren Ausstel-
lungen im In- und Ausland sind sei-
ne neuesten Arbeiten erstmals im 
Land zu sehen. Mit den ausgestell-
ten Werken hat er zu seinem ganz 
persönlichen Stil gefunden, dem er 
auch in Zukunft treu bleiben will. 

Bei den neuen Arbeiten handelt 
es sich um Wandobjekte: Filigrane 
Formen, Gestricke, Gewirke und 
Netzwerke hängen, schweben oder 
schwingen in einer eigenen Ebene 
im speziell dazu hergestellten. Rah-
men. 

Es ist aussergewöhnlich, dass Ge-
genständliches und Nichtgegen-
ständliches derart friedlich und 
gleichwertig nebeneinander beste-
hen. Bei den gegenständlichen Ar-
beiten handelt es sich um erotische 
und ästhetische Darstellungen des 
menschlichen Körpers. Die nicht ge-
genständlichen Arbeiten zeigen das 
ganz eigene Wesen der schweben-
den Punkte, schwellenden Linien 
und lebenden Formen. Der An-
spruch von Günter Schöch an seine 
Objekte bleibt aber immer dersel- 

be: sie müssen dem Betrachter vom Wesen der Dinge und dem Ge-
Freude und ästhetisches Vergnügen heimnis von Erotik und Form. Ein 
bereiten. Sie sollen Kunde geben Teil der Arbeiten hat Türen oder 

Die Ausstellung von Günter Schöch in der DoMuS-Galerie in Schaan 
dauert bis zum 12. März 2000. 

Klappen und somit zwei Zustände: 
geschlossen und geöffnet. Geschlos-
sen sind sie ein ästhetisches Objekt 
und bieten Behausung und Schutz 
für das innen Verborgene. Geöffnet 
zeigen sie dem sensiblen Betrachter 
das wahre Wesen und die Transzen-
denz der Elemente der Bildenden 
Kunst. 

Ein Teil der Objekte wurde vom 
Künstler als Multiple konzipiert, 
das heisst vom selben Objekt gibt es 
einen Mini-Auflage von maximal 
sieben Stück,jedes nummeriert und 
signiert. Hinter den Multiples steht 
dieselbe Absicht und derselbe Ge-
danke wie beim besser bekannten 
Begriff der Originalgraphik. 

Zur Eröffnung der Ausstellung. 
am Donnerstag, den 10. Februar 
2000 um 19.30 Uhr wird Museums-
leiterin Eva Pepic im Namen der 
Gemeindegalerie die Gäste begrüs-
sen. Die Vernissagerede hält Ge-
meinderat Rudolf Wachter, An-
schliessend bringt Günter Schöch 
als weiteren Aspekt seiner kreati-
ven Arbeit einen kleinen Ausschnitt 
aus seinem Kabarett-Programm 
«Erotik und anderer Unfug». Alle 
Interessierten sind herzlich eingela-
den. Die DoM uS-Galerie im Schaa-
ner Rathaus ist jeweils freitags von 
14 bis 20 Uhr, samstags und sonn-
tags von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 


